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Zu diesem Buch

Handlungsorientierte Interventionen sind sowohl in der Psychotherapie als auch 

in der Beratung, im Coaching, in Gruppen- und Teamarbeit oder in der Super

vision ein geeignetes Mittel, um frischen Wind in den Prozess zu bringen. Die 

hier  versammelte Fülle an Übungen und Anregungen für die Praxis erweitert 

nach  dem erfolgreichen Buch des Autorenteams »Act creative!« das Repertoire 

aller AnwenderInnen nochmals enorm. Auch hier erleichtert eine gut durch-

dachte und übersichtliche Struktur die Umsetzung in die Praxis. Zudem gibt 

es  Design-Vorschläge für ganze Workshops, Teamentwicklungseinheiten und 

Supervisionstage. Für besonders herausfordernde Gruppensituationen und -dy-

namiken finden sich erprobte Handlungsimpulse.

Die Reihe »Leben Lernen« stellt auf wissenschaftlicher Grundlage Ansätze und 

Erfahrungen moderner Psychotherapien und Beratungsformen vor; sie wendet 

sich an die Fachleute aus den helfenden Berufen, an psychologisch Interessierte 

und an alle nach Lösung ihrer Probleme Suchenden.

Alle Bücher aus der Reihe ›Leben Lernen‹ finden Sie unter:
www.klett-cotta.de/lebenlernen
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Einleitung

Warum noch ein Buch mit kreativen Übungen?

Stay creative! Kreativ bleiben, weitermachen … Wir wollen mit dem vorliegenden 

Band erreichen, dass die LeserInnen Ideen bekommen, wie sie kreativ mit beruf

lichen Alltagssituationen umgehen können. Wie bereits mit dem Band »Act crea-

tive!« wollen wir Menschen ansprechen, die einmal Lust auf Neues haben und 

dazu Ideen bekommen möchten, wie sie was und wann ausprobieren können.

Wenn Sie »Act creative!« kennen, werden Sie die Struktur des Buches wieder-

erkennen: Es gibt einen Navigator, der Sie durch die Übungen führt, es gibt kurze 

Übungen, die Starter, die in ein Thema einführen, und es gibt die bewährten län-

geren Übungen, die Explorer, die dabei helfen, Themen zu vertiefen.

Was neu ist, sind die Tools, die wir Integrator genannt haben, da sie Prozesse 

abrunden, einen Überblick verschaffen und Erkenntnisse integrieren. Es sind 

noch etwas kürzere Übungen als die Starter am Beginn. 

Neu hinzugekommen sind auch die Designs, die Specials und das Zusatz­

material im Anhang als Kopiervorlage. Unter dem Titel Design teilen wir unsere 

Gedanken, was wichtig ist, wenn man ganze Workshops als Tages- oder Halb

tagesveranstaltungen für Teams und Gruppen planen möchte. Worauf ist dabei 

grundsätzlich zu achten und was ist hilfreich mitzudenken? Schließlich haben 

wir unter dem Kapitel Design beispielhaft vier konkrete Beispiele herausgearbei-

tet, wie man einen Seminartag, eine Teammaßnahme, eine längere Supervisions-

einheit oder einen Workshop im Detail mit vielen kreativen Tools durchstruk

turieren kann. 

Last, not least haben wir uns mit Specials befasst: JedeR kennt Situationen, die 

in der Beratung, im Coaching, in der Supervision oder einem Workshop heraus-

fordern, um nicht zu sagen, die einen kurz zweifeln lassen, warum man sich nur 

entschlossen hat, ausgerechnet diese Anfrage anzunehmen. Die eigenen Kom

petenzen kommen an die Grenzen, die Herausforderung dagegen nicht. In den 

Specials fassen wir einige typische Herausforderungen zusammen und formulie-

ren Vorschläge, wie man damit gut und professionell umgehen kann.



10 Einleitung

Und damit der Umsetzung auch wirklich nichts im Wege steht, finden Sie im 

Kapitel Zusatzmaterial eine Reihe von Kopiervorlagen und Material zum Vertei-

len an Ihre KlientInnen. »Stay creative!« ist wie bereits »Act creative!« keine 

simple Methodensammlung, sondern wieder maßgeschneidert im Hinblick auf 

die Bedürfnisse vieler unserer KollegInnen und KundInnen. Von dem bewährten 

»Act-creative!«-Konzept haben wir übernommen:

	| Die 60 handverlesenen Übungen sind alle praxisnah und erprobt.

	| Sie sind für AnwenderInnen ohne großen Aufwand machbar. 

	| Sie versetzen sowohl die AnleiterInnen als auch die Teilnehmenden in einen 

Kreativitätsmodus, der dabei hilft, schwierige Fragestellungen mit Lust anzu-

gehen. 

	| Die Auswahl der Übungen orientiert sich an den wichtigsten Anliegen von Kli-

entInnen in Beratung, Coaching, Psychotherapie und Supervision.

	| Die Tools können schnell gefunden werden, und die AnleiterInnen sehen auf 

einen Blick im Navigator, welche Übung am besten zum Einsatz kommen kann.

Wir sind weiterhin dem Prinzip KISS treu geblieben: Keep it small and simple! 

Das bedeutet, unser Buch bietet schnelle, kurze Antworten auf berufsalltagsnahe 

Fragen, die in einer überschaubaren Zeit verstehbar und auch umsetzbar sind. 

Das  lässt es vielleicht manchmal auf den ersten Blick einfach aussehen, erlaubt 

aber allen LeserInnen ohne große Vorkenntnisse einzusteigen, und wir sind 

selbstverständlich nicht böse, wenn sie die eine oder andere Übung abwandeln 

und mit mehr Raffinesse versehen.

So ist das Buch aufgebaut

Damit der Zugriff auf die passenden Tools möglichst gut gelingt, stellen wir uns 

verschiedene Zugangswege vor:

1.	Für systematische LeserInnen: Sie blicken in den Navigator und wissen, wie das 

System gedacht und aufgebaut ist. Wo stehen Übungen für den Anfang (Star­

ter), wo ausführlichere Tools (Explorer), wo Übungen, um einen guten Schluss-

punkt zu setzen (Integrator), wo finde ich etwas für das Einzelsetting, wo finde 

ich eher etwas für eine Gruppe, ein Paar oder ein Team? Wo kann ich das Be-

schriebene vertiefen?

2.	Für spontane LeserInnen: Sie blättern einfach durch, lassen sich von den klei-

nen Icons am Rand oder den Titeln eines Tools ansprechen und schauen dann 
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unter »Worum geht es?« oder »Wann passt es?«, ob es das ist, was Sie jetzt 

brauchen können.

3.	Für gründliche LeserInnen: Sie lesen das Buch zweimal, einmal von vorne 

bis hinten, und dann schauen Sie beim zweiten Mal entweder in das Inhalts­

verzeichnis, den Navigator oder in das Stichwortverzeichnis und finden dort 

schnell über ein Schlüsselwort wieder zu der Übung, die Ihnen beim ersten 

Lesen schon aufgefallen ist.

Diese Zugangswege zeigen, dass das Buch zwar von vorne bis hinten gelesen 

werden kann, aber nicht unbedingt muss. Wir haben uns Gedanken gemacht, 

wie eine sinnvolle Einteilung für so ein Buch aussehen kann, damit sich Le

serInnen in den Tools gut zurechtfinden. 

Aus diesem Grund haben wir diese erst einmal in drei große Kategorien ein

geteilt, solche, die gewählt werden können, um einen Prozess anzuwärmen, das 

sind die Starter, und solche, die eher in einem bereits in Gang gekommenen 

Prozess zur Anwendung kommen, das sind die Explorer. Letztere brauchen mehr 

Zeit, vertiefen einen Prozess und erfordern eine Nachbesprechung, für die auf 

jeden Fall ausreichend Zeit eingeplant werden sollte. Und zu guter Letzt kommen 

die Integrator-Tools, die Ihnen helfen, Prozesse gut abzuschließen.

Innerhalb dieser Kategorien haben wir dann noch einmal unterschieden in ver-

schiedene Anliegen, welche damit verfolgt werden können:

Bei den Startern sind das folgende Anliegen:

	| Kennenlernen: Ankommen und Platz finden 

	| Aktivierung: Energie und Dynamik erzeugen

	| Entschleunigung: Achtsamkeit und Innehalten ermöglichen

	| Kontakte: Begegnungen und Beziehungen erleben

Bei den Explorern sind das die Anliegen:

	| Identität: Herkunft und Biografie erkunden

	| Systeme: Verständnis und Vernetzung fördern

	| Orientierung: Werte und Ziele definieren

	| Change: Entwicklung und Veränderung gestalten

	| Empowerment: Stärken und Ressourcen aktivieren

Und wenn Sie nach einem Integrator suchen, dann lautet das Anliegen mög

licherweise:

	| Integration: Abrundung und Transfer unterstützen
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Wir empfehlen für die Arbeit mit diesen handlungsorientierten Tools, dass sie 

prozessorientiert zum Einsatz kommen. Starter, Explorer und Integrator können 

kombiniert werden, aber hier ist es wie beim Essen. Ist der Gast nach dem Hors 

d’oeuvre satt, ist die beste Hauptspeise schwer bekömmlich. Um mit den Übun-

gen in Kontakt zu kommen, ist es leichter, zunächst einmal ein Tool aus einer 

Kategorie auszuwählen und dann zu schauen, welcher kreative Prozess bei den 

KlientInnen in Gang kommt. Weniger ist oft mehr, und Kreativität zeigt sich 

nicht immer gleich auf den ersten Blick, sondern meist dann, wenn von der Lei-

tung Raum und Zeit gegeben wird, dass sich Dinge in den KlientInnen entfal-

ten. Wir verstehen Kreativität als eine jedem Menschen inhärente Kraft, die ihm 

hilft, sein Leben aktiv und gesund zu gestalten. Manchmal ist diese Kraft blo-

ckiert, dann kann ein passendes, aktivierendes Tool dabei helfen, diesen inneren 

(Selbstheilungs-)Prozess wieder in Fluss zu bringen. 

Daher noch ein Wort zu dem KISS-Konzept: small & simple bezieht sich vor 

allem auf den Aufbau und den Versuch, (unnötige) Komplexität zu reduzieren. 

Das bedeutet aber, dass vermeintlich schlichte Übungen die TeilnehmerInnen 

durchaus psychisch fordern können. Ein genaues Hinschauen und Nachbespre-

chen macht das Potential vor allem der Explorer deutlich. Das kreative und be

lebende Potential während der Handlung zu erleben ist eines, es kann sich mit 

einem »Aha-Moment« schnell gut anfühlen; aber genauso wichtig ist der nach-

haltige Prozess bei den KlientInnen, welcher durch Reflexion und Nachwirken 

lassen entsteht. 

Starter, Explorer und Integrator sind alle gleich aufgebaut. Als Hilfestellungen 

haben wir kleine Icons an den Rand des Textes eingefügt. So können die passen-

den Abschnitte mit einem Blick gefunden werden.

Inhalt Überschrift im Buch Icon

Kurzbeschreibung Worum geht es?

Zielgruppe und Setting Für wen?

Ziele Wozu?
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Inhalt Überschrift im Buch Icon

Zeit Wie lange?

Beschreibung im Detail Was ist genau zu tun?

Varianten

Instruktion Wie sage ich es?

Auswertung Was kommt dabei heraus?

Indikation/ 
Kontraindikation

Wann passt es?

Benötigtes Material, 
technische Hinweise

Was wird benötigt?

Literatur Wo kann ich nachlesen?

Zusatzmaterial im Anhang 
als Kopiervorlage
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In den verschiedenen Kategorien wird Folgendes beschrieben:

	| »Worum geht es?« Hier findet sich eine Kurzbeschreibung des Tools, die Ihnen 

helfen soll zu entscheiden, ob die Übung für Ihre Zwecke geeignet ist.

	| »Für wen?« fasst die beiden Punkte Zielgruppe und Setting zusammen. 

Der erste Unterpunkt ist immer die Zielgruppe. Dabei gibt es vier Möglichkei-

ten: Einzelpersonen, Paare/Zweierkonstellationen, Gruppen und Teams.

Die Zweierkonstellation kann entweder die Arbeit mit einem Paar allein sein 

(z. B. in der Paartherapie oder beim Konfliktcoaching mit zwei KollegInnen) 

oder aber die Arbeit mit Paarungen innerhalb von Gruppen oder Teams (im 

Sinne einer 2er-Kleingruppe). Wir unterscheiden Gruppen und Teams, weil 

hier grundsätzlich andere Dynamiken vorherrschen. Ein Team ist eine beson-

dere Form der Gruppe: Die Teammitglieder arbeiten auf ein gemeinsames Ziel 

unter der Führung einer Teamleitung hin. Dies kann z. B. im Rahmen eines 

Projekts erfolgen (Projektteam) oder in einer Organisationseinheit (z. B. einer 

Abteilung). Zur Bewältigung der gemeinsamen Aufgabe sind die Teammitglie-

der aufeinander angewiesen oder auch voneinander abhängig und dem Team

leiter unterstellt.  

Für beide gehen wir von einer Standardgröße von 10 – 12 Personen aus. Ist die 

Gruppe oder das Team kleiner, braucht es weniger Zeit, insbesondere bei der 

Auswertung, ist die Gruppe oder das Team größer, braucht es in aller Regel 

mehr Zeit für Durchführung und Auswertung. 

Die weiteren Unterpunkte benennen die Settings, die aus unserer Erfahrung 

am ehesten für die Anwendung geeignet sind. Folgende mögliche Settings 

sehen wir:

	– Bei Einzelpersonen: Einzelcoaching, Therapiesitzung, Beratungsgespräch

	– Bei Zweierkonstellationen: Partnerübung in einer Gruppe, Paarberatung, 

Paartherapie

	– Für Gruppen: Aus- und Weiterbildungsgruppe, Selbsterfahrungsgruppe, The­

rapiegruppe, Gruppencoaching, Training, Supervision

	– Für Teams: Teamcoaching, Teamworkshop, Training, Supervision

	| »Wozu?« Hier wird in wenigen Unterpunkten das Ziel des Tools beschrieben, 

also das, was am Ende damit erreicht werden soll.

	| »Wie lange?« Die durchschnittliche Dauer für die Durchführung des Tools wird 

hier in Minuten angegeben. Wenn in den verschiedenen Settings unterschied-

lich lange Durchführungszeiten bestehen, werden die Zeitangaben nach Set-

tings getrennt aufgeführt. Die durchschnittliche Gruppengröße wurde auch für 

die Zeitberechnung mit 10 – 12 Personen angenommen. Der Zeitbedarf umfasst 


